
SPIELPLATZPROJEKT
AUGUST 2007!!!

Hierfür sind wir schon zu groß  -
wir  brauchen was Neues  -
auf los geht’s los!!!
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Zwischen der Vegesacker Heerstraße und dem Friedrichsdorfer Bahnweg liegt ein ca. 900m² großer
hausnaher Spielplatz der Bremischen (Gesellschaft für Stadterneuerung, Stadtentwicklung und Woh-
nungsbau m.b.H.) Allein in den anliegenden Reihenhäusern wohnen über 50 Kinder und Jugendliche.
Bevor die Anwohner hier aktiv wurden gab es lediglich eine Einfachschaukel und eine Sandkiste.

Mit großem Engagement haben sich einzelne Eltern um eine Neugestaltung des Spielplatzes gekümmert,
haben ein Spielplatzfest organisiert, um mit allen Nachbarn ins Gespräch zu kommen, haben Gelder
beantragt und sind über mehrere Jahre „am Ball“ geblieben. Das Mobil-Team „SpielRäume schaffen“
hat die Eltern von Anfang an bei dem Prozess der Spielplatzgestaltung begleitet. In einer ersten Baupha-
se wurden 2006 mit Geldern über den Förderfonds „SpielRäume schaffen“ und dem Amt für Soziale
Dienste ein neuer Rutscheturm, eine Spielekiste, eine Reckstange und Wipptiere aufgebaut.

Mit weiteren Geldern aus Impulsmitteln (Gelder der Bürgerschaftsfraktionen) und von der Bremischen
Kinder- und Jugendstiftung konnte im Sommer 2007 die Spielplatzumgestaltung fortgeführt werden. Ein
zentraler Wunsch der Jugendlichen war ein Bereich für sich, die Kleineren wünschten sich Orte zum
Verstecken und ein Trampolin.

Um die Kinder und Jugendlichen neben der Planung auch an der Umsetzung intensiv an ihrem Projekt
zu beteiligen wurden zwei Bauaktionen geplant. Die Jugendlichen ab 13 Jahren haben eine Woche lang
unter fachkundiger Anleitung des Schreiners und Pädagogen Torsten Marold ihren Spielplatz selber
gebaut. Die Kinder ab 8 Jahren haben anschließend unter fachkundiger Anleitung des Künstlers Claus
Petersen bunte Totempfähle für ihren Spielplatz geschnitzt. Zwei Mädchen haben beide Projekte doku-
mentiert, Fotos gemacht, Berichte geschrieben, Interviews geführt und stundenlang am Laptop gearbei-
tet.

Die Kinder und Jugendlichen haben mit bewundernswerter Tatkraft und Ausdauer mitgearbeitet. Es ist
ein attraktiver Spielplatz entstanden, der für die Kinder über den Spielwert hinaus durch die intensiven
Erlebnisse, Erfahrungen und Erinnerungen einen großen Wert besitzt.

Erika Brodbeck, MobilTeam „SpielRäume schaffen“, SpielLandschaftStadt e.V.

Vorwort



 Interview

Name:
Sascha Pascal Eckstein (DJ Ecke)
Philip Zientek (DJ Memphis)

Alter:
 18 J. und 16 J.

Wohnt ihr  hier in der Nähe?:
Wir kommen beide aus der Familie, die dieses Projekt ins Leben gerufen hat.

Macht es Spaß?:
 Ja es macht Spaß und Manfred ist nett und Torsten ist cool.

Seid ihr zufrieden mit dem was ihr geschafft habt?:
Wir hätten mehr schaffen können aber im großen und ganzen war es in Ord-
nung.

War es anstrengend?:
Wir haben es uns anstrengender vorgestellt, aber wir warten den zweiten Tag
ab.

Wie war das Essen?:
Es war lecker und es hat Spaß gemacht in so einer großen Runde zu essen.

Wie ist das Team?:
Es ist ein schönes Arbeitsklima.

Wie war der Tag?:
Es war besser als wir es uns vorgestellt haben.

Was tut ihr heute noch um euch auf den nächsten Tag vorzubereiten?:
Wir trinken heute Abend noch einen und sorgen dafür, daß es morgen besse-
re Musik gibt.



Tagesbericht vom 20.08.07

Um 8:30 Uhr kam Torsten mit Einkäufen fürs Frühstück und Mittagessen. Um
9:00 Uhr waren wir mit dem Frühstück fertig und der Stress ging los! Nach dem
gegenseitigen Kennenlernen der Bauarbeiter Manfred und seinen treuen Helferlein
fingen wir mit dem Buddeln der Löcher an. Auch unser Redaktionsteam Kim, Anna
und Erika machten sich mit Hilfe eines Laptops an die Arbeit!

Drei Stunden später standen die ersten Baumstämme, die ersten Fotos waren ge-
macht und das Kochteam trat in Aktion. Es gab zum Mittag Tortellini mit Käse-
und Tomatensoße für alle. Nach dieser Stärkung
ging es schnell weiter und um ca. 15:00 Uhr war
der erste Tag zu Ende. Nur das Redaktionsteam
hatte noch einige „Überstunden“! Aber zum
Schluss waren sich alle einig! Es gab eine
Menge Spaß, viel Ar- beit und alle freuen sich
auf morgen!!!

LOS GEHTS

Das erste Frühstück

Teamarbeit ist alles



Interview

Name:
Marcel Preisner
Nico Nowacki

Alter:
12 J. und 12 J.

Wo wohnt ihr?:
Wir kommen beide aus der Siedlung.

Wie geht’s euch?:
Ganz gut, außer das wir müde sind.

Habt ihr Muskelkater?:
Marcel nicht, aber Nico schon.

Wie weit, hofft ihr , kommt ihr  heute?:
Es wäre schön, wenn wir es heute fast fertig bekommen.

Was haltet ihr vom Team?:
Das Team ist gut, außer das manche manchmal zu spät kommen.

Was hat euch nicht so gut gefallen?:
Nico hat eine kleine Verletzung am Finger, aber sonst war das ganze Projekt echt
super.



Tagesbericht vom 21.08.07

Wieder haben wir uns erst einmal durch
ein gemeinsames Frühstück gestärkt.
Die Stimmung war super und so konnte
es flott weitergehen. Die Jungs bekamen
eine Einweisung von Torsten, da wir
dieses Mal mit einigen gefährlichen Ma-
schinen (Flex, Bohrmaschine etc.) arbei-
ten sollten. Aber auch das Redaktions-
team war heute wieder sehr fleißig. Zwar
hatten wir heute mit einigen Regenschau-
er zu kämpfen, aber davon ließ sich

keiner die Stimmung vermiesen. So ging
der Vormittag mit Baumstämme abflexen,
Bretter verschrauben und Berichte erstellen
schnell zuende und schon gab es Mittag.
Das Kochteam hatte mit Bratkartoffeln und
Würstchen wieder für ein leckeres Mahl

gesorgt und so konnten alle den Tag mit
Buddeln von einem riesigen Loch fürs
Trampolin beenden. Und Morgen heißt es
„auf ein Neues“!

Auch wenn es noch nicht ganz fertig
ist, macht es Spaß

Wir waren sehr fleißig

Unser Werkzeug



Interview

Name:
Marco Eckstein
Kai Eckstein

Alter:
17J. und 13J.

Wohnt ihr  in der Nähe?:
Wir kommen aus der Familie, die dieses
 Projekt ins Leben gerufen hat.

Wie geht’s euch?:
Wir sind müde und kaputt vom Bauen, aber sonst geht’s uns gut.

Seid ihr zufrieden mit dem Team?:
Ja, wir sind sehr zufrieden.

Gibt es etwas was ihr nicht so gut findet?:
Das manche in der Gruppe manchmal zickig sind, aber sonst macht es Spaß.

Seid ihr zufrieden mit dem, was ihr schon geschafft habt?:
Ja, für den dritten Tag haben wir viel geschafft.

Freut ihr euch wenn es zuende ist?:
Es ist schade, weil es Spaß macht, aber auch gut, weil es sehr anstrengend ist.

Was hofft ihr , wie weit ihr morgen kommt?:
Das wir die Wände und das Dach von der Jugendecke fertig bekommen,
und die Balancierbalken vom Labyrinth.



´

Tagesbericht vom 22.08.07

Heute kam Torsten mit einer kleinen Verspätung. Aber dafür war das Frühstück
wieder sehr lecker. Erika brachte einen
Regenschutz für unsere Pavillons mit, aber
das hat das Wetter wohl gemerkt. Es schien
den ganzen Tag die Sonne. Die Größeren
brachten das Dach für die Jugendecke an.
Dabei wurde viel balanciert. Die Kleineren
gruben fleißig das Loch weiter für das
Trampolin und Sascha und Philip sägten
die Bretter fürs Labyrinth. Dabei mussten
sie feststellen, das es nicht einfach ist die
Löcher für die Schrauben immer in gleicher
Höhe zu halten. Aber Torsten konnte diese
kleine Panne zum Glück schnell ausglei-

chen. Das Redaktionsteam hatte ebenfalls zu kämpfen, da der Laptop sich heute
etwas „zickig“ zeigte. Dafür gab es zum Mittagessen leckere Pizza und das Koch-
team musste sogar noch Nachschlag organisieren. Um ca. 15:00 Uhr war Feier-

abend der an diesen Tag dank dem schönen
Wetter, auf der Terrasse genossen werden konnte. Man merkte allerdings, daß sich
die erste Müdigkeit langsam einstellte, was aber nicht die Motivation nahm.

Sascha und Philip wollten hoch
hinaus

Bei so viel Fleiß ...
...bekommt man Hunger



Interview

Name:
Aljoscha Kramer

Alter:
15

Wo wohnst du?:
Ich komme nicht aus der Nähe, aber helfe trotzdem gerne meinen Freunden.

Wie geht’s dir?:
Satt vom Essen.

Bist du kaputt?:
Nö, heute war es nicht so anstrengend.

Was hat dieses Projekt für  dich gebracht?:
Ich bin stolz an diesen Projekt teilgenommen zu haben, da ich es schön finde zu
sagen, dass ich diesen Spielplatz mitgebaut haben.

Freust du dich wenn es zuende ist?:
Nein, da es sehr viel Spaß gemacht hat.

Bist du stolz auf das was ihr schon geschafft habt?:
Ja, ich hätte nie gedacht das wir in so kurzer Zeit so viel schaffen.

Wie findest du das Team?:
Alle sind lustig und immer freundlich

Würdest du bei so etwas wieder teilnehmen?:
Ja, aber nur, wenn wir nächstes Mal nicht so früh aufstehen müssen.



Tagesbericht vom 23.08.07

Man merkte heute doch, das bei allen die Kräfte nachlassen. Es herrschte zwar beim
Frühstück gute Laune, aber alle waren froh, das es heute nicht so viel zu tun gab.
Die größeren Jungs machten sich an das Dach für das Balkenlabyrinth und die Klei-

neren bekamen Müllsäcke und Hacken in die Hand. Schließlich kommt morgen die
Presse und da soll alles schön sauber sein. Da das Redaktionsteam auch gleichzeitig
das Kochteam bildet, blieb der Laptop heute aus. Es sollte nämlich zum Mittag
gegrillt werden und so gab es
viel an Salaten, Zaziki und
Würstchen vorzubereiten. Als
der Grill dann an war, saßen alle
in einer großen Gruppe zusam-
men. Dabei merkte man, das
nun das Ende näher rückt, was
alle etwas traurig stimmte. Alle
haben Torsten in dieser Woche
als Freund kennen gelernt und
so hoffen wir, dass es morgen
kein Abschied für immer sein
wird.
Außerdem geht nächste Woche
die Schule wieder los, was nicht
dazu beitragen konnte die Stim-
mung zu heben.

Höchste Konzentration, aber cappi muss sein

Wer da nicht Hunger bekommt !?



Interview

Name:
Anna-Lena Müller
Kim-Nadine Eckstein

Alter:
15 J. und 15 J.

Wo  wohnt ihr?:
In der Siedlung.

Hat es Spaß gemacht?:
Ja, auch wenn es sehr anstrengend war, aber das Ergebnis ist super.

Was waren eure Hauptaufgaben?:
Kochen und wir waren das Redaktionsteam, die diese Broschüre herstellte.

Wie fandet ihr Torsten und Erika?:
Beide waren richtig nett und haben gut hier reingepasst.

Was hat es euch gebracht an diesen Projekt teilzunehmen?:
Der Zusammenhalt war groß und wir haben endlich einen Jugendtreff. Auch über
Computerarbeit haben wir viel gelernt.

Was fandet ihr, hätte man anders oder besser machen können?:
Mit den Getränken hätte man es anders planen können, aber sonst war alles OK.

Was hofft ihr , was euch die neuen Spielgeräte bringen?:
Dass die kleineren Geschwister mehr draußen spielen. Wir können auch jetzt endlich
im Regen draußen sitzen. Wir werden immer an die schöne Zeit in dieser Woche
erinnert.

Seit ihr froh das es zu Ende ist?:
Wir können wieder länger schlafen und es war auch anstrengend, aber es hat trotz-
dem großen Spaß gemacht. Irgendwie ist es schade.



Tagesbericht vom 24.08.2007

Das meiste an Arbeit ist nun geschafft. Torsten brachte das letzte Mal Brötchen und
Erika kam mit ihren beiden Söhnen. Die beiden fühlten sich sofort wohl in unserer
Gruppe.
Die Hauptarbeit bestand heute darin, das Dach für die Jugendecke zu Ende zu

bauen. Da sich aber die Bauar-
beiter mit dem Material verspä-
teten lief es erst sehr schlep-
pend. Dann aber wurde ein
letztes Mal richtig zugepackt.
Um 11.30 Uhr kam die Presse,
die von unserem Projekt sofort
begeistert war. Da es heute
nicht so viel am Laptop zu tun
gab und Mittags nicht mehr
gekocht wurde war die ganze
Truppe bei den letzten Arbei-
ten um die Jugendecke ver-
sammelt. Keiner jedoch wagte
den Abschied richtig auszu-
sprechen. Um ca. 14.30 Uhr

jedoch kam er. Torsten versammelte alle in dem großen Loch, wo nächste Woche
das Trampolin eingebaut wird. Dort gab es ein paar letzte Worte und ein altes
Indianerritual. Er versprach jedoch spätestens zur Einweihungsfeier im Oktober
wiederzukommen.
Wir waren und sind von diesem Projekt alle sehr begeistert und raten allen:
„Probiert doch einmal selbst etwas ähnliches aus. Es lohnt sich !“

Wir da, Material weg

 ICH BLEIB DOCH LIEBER BEI MEINEM PFERD!!!



Teilnehmerliste des Jugendprojekts

Erika Brodbeck : MobilTeam „SpielRäume schaffen“

Torsten Marold: Projektleiter

Firma Merten: Material geliefert, Bauarbeiter zur Unterstützung gestellt

Sascha Eckstein       18 J.
Marco Eckstein       17 J.
Philip Zientek         16 J.
Kim Eckstein          15 J.
Anna-Lena Müller 15 J.
Aljoscha Kramer  15 J.
Kai Eckstein        13 J.

Nico Nowacki     12 J.

Marcel Preisner 12 J.

Dieses Projekt wurde finanziert  von der Bremischen Kinder und Jugendstiftung,
Impulsmitteln ( Gelder der Bürgerschaftsfraktionen ), der Gemeinschaftaktion
„SpielRäume schaffen“, angesiedelt beim Verein SpielLandschaftStadt und dem
Amt für Soziale Dienste.



UND WIR WAREN DABEI!!!

Einen besonderen Dank an Torsten Marold, Erika Brodbeck und die Firma
Merten für die tolle Unterstützung



Interview der Jüngeren

Namen:
Kevin, Justin, Tobias, Andre, Leon, Cindy und Jenny

 Alter:
7 J. bis 12 J.

Was habt ihr heute gemacht?:
Mit Eddingstiften auf Holzstämmen Gesichter gemalt und mit Hammer und Meißel
gearbeitet.

Wie fandet ihr Claus und Timo?:
Sehr nett, sie haben uns sehr viel beigebracht.

Freut ihr auf euch morgen?:
Wir freuen uns sehr, besonders die Bananen waren lecker.

Hat es euch gefallen?:
Ja, es hat Spaß gemacht.

Habt ihr irgendwas zu meckern?:
Ja, wir haben uns oft auf die Finger gehauen.



Schnitzaktion der Jüngeren

Heute um 10 Uhr kam Erika. Nach einer kurzen Besprechung ging es ab auf den
Spielplatz um alles vorzubereiten. Dann kam
Claus mit seinem Sohn. Sie brachten mehrere
Hämmer, Meißel und Sägen mit, um aus
Baumstäm-
men Totem-
pfähle zu
schnitzen.
Die Kinder
bekamen eine
Einweisung
und dann
ging es los.
Alle waren
fleißig dabei.
Leider gab es

einen kleinen Unfall, da Emily mit dem Meißel
nicht den Baumstamm, sondern Ihren Daumen
traf. Davon ließ sich jedoch keiner abhalten, weiterhin mit viel Begeisterung
dabei zu sein. Um die Ausdauer der Jüngeren nicht zu sehr in Anspruch zu neh-
men, wurde um ca. 13.00 Uhr Feierabend gemacht. Morgen und am Mittwoch

jedoch geht es noch mal weiter.
Unser Spielplatz ist nun bald fertig
und alle sind sehr stolz auf das, was
wir geschafft haben.

Pass schön auf Kleiner

Aaron, wir werden beobachtet

Emmi, diesmal passen wir auf dich auf



Teilnehmerliste der Schnitzaktion

Erika Brodbeck : MobilTeam „SpielRäume schaffen“

Claus Petersen : Künstler und Projektleiter

Kevin Peper  12 J.
Kristin Müller 12 J.
Cindy Preisner 11 J.
Justin Peper     10 J.
Leon Eckstein   9 J.
Tobias Eckstein 9 J.
Aaron Müller 9 J.
Jenny Preisner 9 J.
Emily Müller   7 J.
Andre Eckstein 7 J.

Dieses Projekt wurde finanziert  von der Bremischen Kinder und Jugendstiftung,
Impulsmitteln ( Gelder der Bürgerschaftsfraktionen ), der Gemeinschaftaktion
„SpielRäume schaffen“, angesiedelt beim Verein SpielLandschaftStadt und dem
Amt für Soziale Dienste.





Anhang

Von unserer Mitarbeiterin
Iris Messerschmidt

SCHÖNEBECK.Fünf Tage lang sägten, häm-
merten und nagelten sie, was das Material
hergab. „Obwohl es zwischendurch ordentli-
che Regengüsse gab, hat hier keiner aufge-
geben“, strahlte Pädagoge und Schreiner
Torsten Marold. Eine supergute Teamarbeit
bescheinigte er den 16 Kindern Jugendli-
chen im Alter von sieben bis 18 Jahren, die
sich ihren Spielplatz selber bauten.

„Rutscht mal bis zum Astloch vor, dann
gebe ich euch den Akkuschrauber an“,
schallt es weit über den Platz am Friedrichs-
dorfer Bahnweg/Vegesacker Heerstraße.
Tapfer robben zwei männliche Teenager
auf den beiden Balken rechts und links wei-
ter vor. Hinter ihnen die schon fertige Dach-
hälfte des künftigen Unterstandes, unter ih-
nen der Holzboden sowie der grinsende
Schreiner, der seine Anweisungen gibt.

„Es ist einfach toll zu beobachten, mit wie-
viel Elan die Kinder und Jugendlichen hier
bei der Sache sind“, schmunzelt Erika Brod-
beck. Die Mitarbeiterin vom Mobil-Team
„Spielräume schaffen“ kam fast täglich vor-
bei, um die fortschreitenden Arbeiten zu be-
obachten. „Vor zwei Jahren war es, als Ni-
cole Eckstein Kontakt mit mir aufnahm und
über die Idee der Spielplatzerweiterung be-
richtete.“ Seitdem sei sehr viel geschehen.

„Als wir hier einzogen, gab es auf diesem
Platz einen kleinen Sandkasten und ein Ge-
stell mit einer Schaukel daran“, erinnert
sich Nicole Eckstein an den Zustand des da-
maligen Spielplatzes. Viel freie Fläche, die
es galt, richtig zu gestalten, sah die siebenfa-
che Mutter, wenn sie von ihrem Fenster auf
den Platz blickte. Kurzerhand rief sie die El-
terninitiative „Spielplatz Vegesacker Heer-
straße“ ins Leben. Für die vielen jungen Fa-
milien und rund 60 Kinder in der Siedlung
ein Segen, denn es tat sich etwas.

„Nun gut, bis die Gelder bewilligt waren,
hat es doch noch zwei Jahre gedauert“, gibt
Erika Brodbeck zu. Doch in der Zwischen-
zeit waren die Mitglieder der Elterninitia-
tive sowie des Mobil-Teams „Spielräume
schaffen“ nicht untätig. Selbst organisierte
Spielfeste brachten erste Gelder ein, mit de-
nen schon 2006 eine Holzrutsche mit Kletter-
wand errichtet werden konnte.

Die finanziellen Mittel von der Bremi-
schen Kinder- und Jugendstiftung sowie

aus Impulsmitteln (Gelder der Bürger-
schaftsfraktionen) machten jetzt die Erweite-
rung möglich. Besonders wichtig: „Die Kin-
der und Jugendlichen haben sich hier per

Unterstützung von vier Erwachsenen ihren
eigenen Spielplatz gebaut. Wie pfleglich sie
schon während der Aufbauarbeiten sowohl
mit dem Platz als auch den Materialien um-
gegangen sind, gibt doch Hoffnung für die
Zukunft“, freut sich Brodbeck. Angst vor
Vandalismus müsse man auf diesem Spiel-
platz wohl kaum haben, selbst „Fremdnut-
zer“ würden von den Kindern und Jugendli-
chen genau unter die Lupe genommen.

Kaum verwunderlich, denn selbst, wer
noch nicht sägen oder hämmern durfte,
hatte seine Aufgabe. Die 15-jährigen Mäd-

chen Anna-Lena Müller und Kim-Nadine
Eckstein waren damit beschäftigt, für ein
Projektbuch Fotos zu machen und Inter-
views zu führen. Darüber hinaus sorgten sie
für Verpflegung, morgens Frühstück, mit-
tags eine selbst gekochte Mahlzeit.

Mit Mülltüten sah man zwischen Sandkas-
tenspiel und Schaukeln derweil Jenny (9)
und Simon (6) über den Platz laufen, schließ-
lich soll „ihr Ort“ immer sauber sein. Für die
Kleinen gibt es ab Montag ein Extra-Bon-
bon: „Sie konnten ja bei diesen Holzbauar-
beiten nicht wirklich helfen. Also werden
sie jetzt unter Anleitung von Klaus Petersen
Holzstämme bearbeiten“, berichtet Nicole
Eckstein. Herauskommen sollen Totem-
pfähle, die, geschnitzt und bemalt, als Sicht-
schutz zum Nachbargrundstück dienen.

gen.

Hier hat jeder seine Aufgabe: Kim-Nadine und Anna-Lena kochen nicht nur, sondern intervie-
wen für das Projektbuch auch ŒBauleiter• Torsten Marold (von links). MES
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Hier wird gesägt und gehämmert: Mutig klettern die Jugendlichen auf den Holzbalken des künf-
tigen Unterstandes herum, um das Dach fertig zu stellen. MES·FOTOS: MESSERSCHMIDT

Jenny und Simon greifen zum Müllbeutel,
um den Spielplatz sauber zu halten. MES

Vandalismus ist hier demnächst wohl nicht zu befürchten
Kinder und Jugendliche bauen sich einen eigenen Spielplatz / Elterninitiative legt Grundstein zur Teamarbeit

ANZEIGE 

Osterholz
Heute

Delmenhorst

Delmenhorst
· Stedinger Str. 247 · Tel. : 0 42 21 /94 25-0

Samstags-

Shopping!

Rabatt auf
Kaffee- / Espresso

Rabatt auf
Kaffee- / Espresso

(Einzelstücke und

Nur heute
Kaffee- Samstagsschnäppchen

Presseartikel in der Norddeutschen vom 25.8.07



Planungsskizzen für den Spielplatz






